
„Wenn das so weitergeht bis Morgen früh…“

Zur Praxis der

Alkohol-Testkäufe im 

Landkreis Würzburg



Testkäufe

Seit Dezember 2009 können Verstöße gegen das JuSchG
anlässlich von Testkäufen geahndet werden (Vollzugshinweise
BLJA).

Amtsgericht Hannover: „Ein geeigneteres Mittel als Testkäufe
scheint es nicht zu geben!“ Der Rechtsprechung zu Lockspitzeln
im BtM-Bereich entsprechend werde daher kein Beweis-
verwertungsverbot angenommen, sondern es erfolge eine
Berücksichtigung auf der Rechtsfolgenseite als Strafmilderungs-
grund.

Az. 265 OWi 7751 Js 80821/09 (395/09)

Juli 2010: Bestätigung eines Bußgeldes per Beschluss gegen eine
Supermarktsverkäuferin durch AG Würzburg – Jugendgericht.



Vorbereitung Testkäufe

• Kooperation mit beiden Polizeidienststellen im          

Landkreis Würzburg

• Testkäuferinnen = Praktikantinnen Kreisjugendamt –

15 - 16 Jahre – altersgemäßes Aussehen

• Schulung Testkäuferinnen

– Datenschutzverpflichtung

– JuSchG

– Verhalten beim Testkauf



Vorgehensweise Testkäufe

� Gemeinsame Anfahrt im Polizeiwagen 

� Polizisten warten ungesehen in einiger Entfernung

� Testkäuferin geht „shoppen“

� Kurz darauf Jugendschützer + FH-Praktikantin in Laden –
Testkäuferin ständig unter Beobachtung

� Bei Erwerb von hartem Alkohol werden Verkäuferinnen zur Rede 
gestellt – Alkohol zurückgeben – Quittung wird einbehalten – Frage 
nach Kassenanweisung/Belehrung – Geschäftsführer holen

� Polizei nimmt OWiG-Anzeige auf

� Bei JuSchG-konformem Verhalten Belobigung der Verkäuferin



Testkaufreihen im Landkreis Würzburg

- 1. Halbjahr 2010 

• Tankstellen

• Getränkemärkte

• Supermärkte

• Gaststätten

am 15., 17., 18. Februar

21 Testkäufe – 10 Treffer!!

am 20. und 22. Juli

17 Testkäufe – 8 Treffer!!



Stephan Junghans: „ Das ist eine hundertprozentige Trefferquote 

- und das schockt uns schon.“

Quelle: Main-Post 

Februar 2010

Quelle: Main-Post 

Februar 2010

Quelle: Main-Post 

März 2010

Quelle: Main-Post

Juni 2009



Ordnungsrechtliche Maßnahmen

�1 Verwarnung

�17 Bußgelder zwischen 200,00 und 1.000,00 Euro 
abhängig von Art des Verstoßes, 2 Wiederholungs-
täter

�2 Betroffene legten Einspruch ein, Abgabe an AG

�1 Rücknahme des Einspruches, 1 richterlicher 
Beschluss

�Somit alle Ahndungen rechtskräftig!



Noch was zur Erheiterung:

Nette Idee, aber dem Jugendschutz wenig dienlich!

Zudem ein Verstoß gegen § 3 JuSchG!

Gefunden in einem Getränkemarkt im 

Landkreis Würzburg im Juli 2010



Weitere Informationen:

Stephan Junghans

Amt für Jugend und Familie

Kommunale Jugendarbeit - Jugendschutz

Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg

Tel.: 0931/8003-293, Fax. 8003-420

s.junghans@lra-wue.bayern.de

www.landkreis-wuerzburg.de


